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In Bad Nauheim und in Gladbeck
fanden die Hauptversammlungen
der beiden großen Kooperationen
statt. Details ab Seite 20 und
Seite 26.

Größe und Eigenschaften von Aufnah-
mesensoren sind eng miteinander ver-
knüpft. Wie und mit welchen Folgen,
das verrät der Fachmann ab Seite 14.
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Händlerportrait

Foto Dölling,
Ulf und Cindy Krause

Kronach/Franken
Engagiert, innovativ, erfolgreich

Fachwissen

Dipl.-Medieninformatiker
Matthias Matthai

Aufnahmesensoren, Teil 2
Pixelgröße versus Bildqualität

Bildermarkt

Interview mit F. Bernhard
zur Noritsu-Sommeraktion 2008

Fünf auf einen Streich

Döring Bindetechnik:
Professionelles Fotobuchsystem

Einfach gut!

Fotohandelsgruppen

Gesellschafterversammlung der
Ringfoto in Gladbeck:
Brillantes Ergebnis

63. Jahreshauptversammlung
der Fotoco in Bad Nauheim:

Höchster Gewinnsprung
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Wie der Händler/Fotograf ein wirklich
edles Fotobuch selbst herstellen kann,
und was für das Produkt spricht,
vermittelt der Bericht ab Seite 22.

A
b

b
.:

Fa
st

b
in

d

Wer übernimmt von sei-
nem ehemaligen Chef ein
Fotogeschäft und führt es
höchst erfolgreich weiter?
Eine Antwort auf die Frage
gibt es ab Seite 4.

Abb.: fe
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Aktuel lHändlerportrait
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Foto Döl l ing, Ulf und Cindy Krause, Kronach/Franken

Engagiert, innovativ,
erfolgreich

Engagiert, innovativ,
erfolgreich

och zu DDR-Zeiten kam der gebür-
tige Dresdener mit seiner Familie
in den Westen. Der Vater war bei

Pentacon beschäftigt, der Großvater ar-
beitete einst bei Balda. Die Leidenschaft
für „Foto“, die auch Ulf Krause schon früh
gepackt hat, liegt demnach wohl in der Fa-
milie. Seine Frau, Cindy Krause, kommt
aus dem thüringischen Sonneberg, nicht
weit von Kronach entfernt. Bis vor sieben
Jahren beruflich in der Schmuckbranche
aktiv, hat auch sie sich Fotohandel und Fo-
tografie voll verschrieben. Seit mehr als
viereinhalb Jahren ziehen die Eheleute
auch im eigenen Geschäft Tag für Tag an
einem Strang.

Großzügige Präsentation
Im Herbst 1951 eröffnet Otto Dölling im
Zentrum von Kronach (Stadtinformatio-
nen s. S. 6) – in 1A-Lage – eine Foto-Dro-
gerie. In den 60er Jahren erweitert er das
Sortiment um Reformhaus- und Parfüme-
rieartikel. Sein Sohn, Günter Dölling,
führt das Geschäft bis Ende 2003 weiter.
Von ihm übernimmt Ulf Krause es zum
Jahresbeginn 2004 und baut es zu einem
reinen Fotofachgeschäft aus.
Wegen der jahrzehntelangen Bekanntheit
in der Region behält der neue Eigner den
Firmennamen „Foto Dölling“ bei. Ebenso
den Standort, ein über 300 Jahre altes
Haus. Allerdings verändert U. Krause mit
der Foto-Neuausrichtung des Geschäfts
das Ladenlayout und modernisiert die
Einrichtung. So werden unter anderem
die beiden Ladenbereiche, die durch ei-
nen schmalen Mittelgang miteinander ver-
bunden waren, zu einem großen, hellen
Ganzen verschmolzen. Im Erdgeschoß be-
finden sich auf einer Fläche von 130 m2

das L-förmige Ladenlokal und das Foto-
studio. In der ersten Etage sind auf gleich-
großer Fläche Lager, Büro, Sozial- und
Sanitärräume untergebracht. Das ungefähr
70 m2 messende Dachgeschoß beherbergt
die eigene Passepartoutwerkstatt und dient
als Dekorationslager.
Durch die ehemals zweigliedrige Auftei-
lung verfügt das Geschäft seit jeher über
zwei Eingänge. Einer befindet sich links
an einer Giebelseite, ein weiterer am
entgegengesetzten Ende der linken Längs-
seite. Betritt man das Fotogeschäft über
das giebelseitige Portal, fällt der Blick
links auf die Präsentation kleiner wie
großer Bilderrahmen, die alle mit Fotos
bestückt sind. Die hier ebenfalls ausge-
stellten digitalen Bilderrahmen zeigen
Motive wechselnd im Diaschaumodus. Es
folgt der Mobilfunkbereich, dessen lind-
grüner „debitel“-Tresen sich harmonisch
in die großräumige Ladengestaltung ein-
fügt. Daran schließen, bis zum zweiten
Eingang, die Taschenpräsentation sowie
das umfangreiche Drucker- und Herma-
Albenzubehörsortiment an. Die hintere
Stirnseite des Ladenlokals nehmen fünf
schlanke, hohe Gerätevitrinen ein, in
denen Digitalkameras, Camcorder und
Aufnahmezubehör präsentiert werden.
Weiter rechts, im Übergang vom Laden
zum Fotostudio, fallen die vielen ver-
schiedenen Alben auf, die Cindy Krause
an dieser Stelle ebenso auffallend wie ver-
kaufsfördernd dekoriert hat.
Auf dem Rückweg zum Ausgangspunkt
des Ladenrundgangs passiert man eine
Rahmenwand mit Mustern für Maßleisten
und verschiedenartigsten Portraits, die
Cindy Krause fotografiert hat. Es folgt ein
Farb-Fotokopiergerät, das für unterneh-

Kronachs Keimzelle mit
vollständig erhaltener Stadtmauer:

die sehenswerte „Obere Stadt“.

Seit 57 Jahren am selben Standort:
1A-Lage in der Fußgängerzone von Kronach.

Das gibt es nicht mehr oft:

21 Jahre nach Ausbildungsbeginn hat

sich der gelernte Fotoeinzelhandels-

kaufmann Ulf Krause (36) mit dem

Fotofachgeschäft seines ehemaligen

Lehrherrn und jahrelangen Arbeitgebers

selbständig gemacht.

Gemeinsam mit seiner Frau und zwei

Mitarbeiterinnen führt Ulf Krause

das Fotohaus erfolgreich weiter, das

seit 57 Jahren in der Stadt und der

Region bestens bekannt ist.
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menseigene Zwecke, aber auch von Kun-
den genutzt wird. Dann fällt der Blick auf
den großen Tresen, der auch optisch den
Mittelpunkt des Geschäfts betont. Von ei-
nem schmalen Quergang unterbrochen
folgt – rechts vom Eingang – der ebenso
übersichtlich wie ansprechend gestaltete
Laborbereich. Zur Laufzone ist er durch
einen maßgefertigten Tresen begrenzt,
der mit drei Kundenter-
minals versehen ist. Die
wiederum sind durch Sicht-
schutzabtrennungen sepa-
riert und von selbsterstell-
ten Werbemitteln „umge-
ben“. Die übersichtlich struk-
turierte Terminalzone ist
sprichwörtlich selbsterklär-
end und ermuntert Kunden
geradewegs zur Bildbestel-
lung. Direkt hinter den Ter-
minals sind das Minilabgerät und die
Filmentwicklungsmaschine plaziert. Zwar
sind die Ausarbeitungsgeräte für die
Kunden gut sichtbar, die Fotos, die das
QSS-3300 ausgibt, dagegen nicht, so
daß die Bilderkunden sicher sein können,
daß ihre Fotos fremden Augen verborgen
bleiben.

Vom Pocketfilm bis zur Bilddatei
Ende 2005 gegen den Rat des einen oder
anderen Kollegen angeschafft, zahlt sich
die Investition ins eigene Labor aber nach
wie vor aus. „Es war das beste, was wir
machen konnten, seither nimmt unser Bil-
derumsatz von Jahr zu Jahr zu. Wir haben
unsere vorhandenen Bilderkunden mit der
Selbstverarbeitung angenehm überrascht,
ehemalige Bilderkunden wiedergewonnen

und bekommen immer noch neue Fotoar-
beitenkunden dazu“, versichert Ulf Krau-
se. Die Filmentwicklungsmaschine ist mal
mehr, mal weniger ausgelastet. Gleich-
wohl sinkt das analoge Fotoarbeitenauf-
kommen längst nicht so stark, wie der seit
Jahren schwindende Filmabsatz glauben
macht. Das führt der Wahl-Franke darauf
zurück, daß die Kunden, die analog foto-

grafieren, immer weniger
Anbieter finden, die das
Material ausarbeiten kön-
nen. „Wir bekommen in-
zwischen alles, vom Pocket-
film bis zum Rollfilm.“
Mit dem Minilabgerät wer-
den Fotos bis zum Format
20x30 cm sowie eine Viel-
zahl unterschiedlichster Bild-
sonderprodukte ausgearbei-
tet. Großformatige Bilder

produziert man mit einem Epson 9800
(Arbeitsbreite 112 cm), den der Unter-
nehmer zusammen mit den Laborgeräten
im Dezember 2005 angeschafft hat. „Mir
ist wichtig, möglichst viele Dienstleistun-
gen in unserem Betrieb machen zu kön-
nen, denn nur dann habe ich die Dinge
wirklich in der Hand.“
Das Ausarbeitungsangebot der Kronacher
ist groß und preislich recht übersichtlich
(s. Tabelle S. 9). Fotos in Standardforma-
ten gibt es von Bilddaten wie von KB-
und APS-Colornegativen wahlweise im
Expreß- beziehungsweise im 2- bis 3-Ta-
ge-Service. In beiden Linien stimmt man
die jeweilige Lieferzeit individuell mit
dem Bilderkunden ab. Mal braucht er sei-
ne Expreßfotos „sofort“, mal erst am Vor-
mittag des nächsten Tages. Wer sich für ei-

Vom giebelseitigen Eingang aus: freier Blick
durchs 130 m2 große Geschäft.

Gegenschuß: Vom Seiteneingang aus präsentiert
sich diese Ladenansicht.

Professionell: Das Labor grenzt mit dem Terminal-
tresen direkt an die Laufzone.

Foto Dölling „in persona“ (v.l.): Ulf Krause, Stefanie Wachter, Cindy Krause und Tanja Sigmund.

„Frauen sind die
Zukunft unseres
Bildergeschäfts,
denn etwa 80

Prozent unserer
Bilderkunden sind

weiblich.“
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